
�

Wir machen Klimaschutz möglich

Energieeffizienz in Gebäuden
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Energieeffizienzpotenziale optimal nutzen

	 Ökonomisch und ökologisch ein Muss

Klimaschutz ist eine der großen Herausforderungen unserer Zeit –  

es geht um die Lebensgrundlage zukünftiger Generationen. 

Dafür ist zum einen der verstärkte Einsatz von erneuerbaren Energien  

unumgänglich. Zum anderen muss es aber auch um den möglichst  

effizienten Umgang mit Energie gehen – hier bietet sich ein breites  

Potenzial möglicher Optimierungen.

Denn heute werden gerade mal 20% der eingesetzten Primärenergie 

auch wirklich genutzt, zum Beispiel als Licht oder Wärme. Ein viel zu 

niedriger Wirkungsgrad, der unbedingt gesteigert werden muss. 



Gespart durch Präsenzkontrolle

Gespart durch Tageslichtregelung
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150,3 breit

Was heißt „Energieffizienz“?

Effizient mit Energie umgehen heißt

1. weniger Energie aufzuwenden, um  

dasselbe Ergebnis zu erreichen;

2. die gleiche Energiemenge einzusetzen, 

um ein besseres Ergebnis zu erzielen;

Oder, um es mathematisch auszudrücken:

Diese Formel und ihre Konsequenzen  

werden auch unter wirtschaftlichen Ge­

sichtspunkten immer wichtiger. Die Kosten 

für elektrische Energie werden in Zukunft 

sowohl im Privatgebäude als auch im  

gewerblichen und Zweckbau deutlich  

steigen – Investitionen in das Thema 

Energieeffizienz werden sich damit durch 

geringere Betriebskosten immer schneller 

amortisieren. 

Der Komfort spielt mit!

Die Forderung nach optimierter Energieeffi­

zienz bedeutet keinen Verzicht auf Komfort – 

im Gegenteil. Beide Aspekte harmonisieren 

miteinander, ergänzen sich und sorgen für  

menschliches Wohlbefinden – auch beim  

Blick in den Geldbeutel. Auf die augenblick­

liche Raumnutzung angepasste Beleuchtungs- 

verhältnisse oder bedarfsorientierte Heizungs­

regelungen sind dafür nur zwei Beispiele.

Insgesamt liegt das Einsparpotenzial bei 

gewerkeübergreifender Systemtechnik, 

z.B. im Bereich der Beleuchtung, bei bis 

zu 82% – keine Zukunftstechnik, sondern 

längst bewährtes Know-how!

ABB ist einer der weltweit führenden Spezi­

alisten für den effizienten Umgang mit Ener­

gie. Wir geben kompetente Antworten, von 

der Stromerzeugung über die Übertragung 

und Verteilung bis hin zur Verbrauchssteue­

rung in Industrie und Gebäuden. 

Speziell über diesen letzten Punkt gibt die 

vorliegende Broschüre einen Überblick.  

Quelle : Fördergemeinschaft Gutes Licht

Energieeffizienz =   
 genutzte Energie

	 zugeführte Energie
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Beleuchtung und Beschattung 

	 Wo viel Licht ist, darf auch Schatten sein

�

Das Energiespar-Potenzial für elektrische Energie in Gebäuden lässt  

sich vor allem mit moderner Elektro- und Gebäudesystemtechnik  

erschließen. Und diese Technik ist in Form des standardisierten Bus-

systems KNX (weltweit einziger offener Standard für Haus- und 

Gebäudesystemtechnik) bereits heute vorhanden – weltweit bewährt  

und effizient.  

Gerade die Themen „Beleuchtung/Beschattung“ sowie „Heizung/ 

Belüftung“ können mit KNX-Technik beträchtliche Beiträge zur  

Energieeffizienz leisten. 

So geht Energiesparern ein Licht auf

Der Energieverbrauch für Gebäudebeleuchtung 

lässt sich mit moderner KNX-Steuerung laut  

ZVEI-Studie bis zu 58% reduzieren.

Werte in dieser Größenordnung sind auch bei 

Zweckbauten und grösseren Gewerbegebäuden 

zu realisieren.



�

Möglichkeiten der Beleuchtungssteuerung  

 

Präsenzabhängige Beleuchtung:  

Die einfachste Art einer bedarfsgerechten Beleuch­

tungssteuerung basiert auf der Anwesenheit von 

Nutzern im Raum. Der Raum wird nur dann auto­

matisch beleuchtet, wenn jemand anwesend ist.

Außenlichtabhängige Steuerung: Dabei wird 

die Außenbeleuchtung über Lichtsensoren erfasst; 

die Innenbeleuchtung wird über Dimmfunktion  

soweit abgesenkt, dass der Raum die gewünsch­

te Helligkeit erhält. 

Kombination aus Außenlicht, Kunstlicht 	

und Jalousiesteuerung: Eine anspruchsvolle, 

aber auch für die Energieeinsparung sehr sinn- 

volle Lösung. Abhängig vom Außenlicht wird die 

Jalousie gesteuert, um den Raum ausreichend  

zu beleuchten und zu beschatten. Bei geringem 

Außenlicht wird Kunstlicht hinzugeschaltet.

Energiesparen mit Jalousiesteuerung

Während der Heizperiode hält die am Abend  

heruntergefahrene Jalousie die wertvolle Wärme  

im Raum. Im Sommer verhindert die geschlossene 

Jalousie eine zu starke Sonneneinstrahlung 

und damit den erhöhten Einsatz von Kühlung. 

Nachts fördert die dann geöffnete Jalousie die 

Nachtauskühlung. 

Das Kapitel Beleuchtung und Jalousiesteuerung 

steht bei KNX-Systemen von ABB ganz oben.  

Wir liefern alle notwendigen Aktoren, Dimmer,  

Melder, Lichtfühler, Komfortschalter, Zeitschalt­

uhren und Bedienelemente. 



Der jährliche Energieverbrauch für Heizung und  

Belüftung lässt sich um bis zu 45% senken.  

Die einfachste Möglichkeit dabei ist die raumweise 

Regelung bei gleichzeitiger moderater Absenkung 

der Raumtemperatur. Durch bedarfsgerechtes und 

anwesenheitsabhängiges Herunterfahren der Tem­

peratur um 1° Celsius ist eine Energieersparnis 

von bis zu 6% möglich. 

Vielfältige Möglichkeiten …

Neben der Einzelraumtemperaturregelung bieten 

sich mehrere Möglichkeiten an:

n	 zeitabhängige Heizungsregelung

n 	präsenzabhängige Heizungsregelung

n	 außentemperaturabhängige Heizungsregelung

n	 Heizungsregelung in Abhängigkeit zur

	 Fensterstellung 

… der Regelung

Offene Fenster bei eingeschalteter Heizung sind 

typische „Energiefresser“. Mit einer Erfassung der 

Fensterposition und ihrer raumweisen Einbindung 

in die Temperaturregelung ist damit Schluss. 

Eine grundsätzliche Regelung der Heizung im Ge­

bäude erfasst den unterschiedlichen Wärmebe­

darf der einzelnen Zimmer und hält die Temperatur 

entsprechend zeit- und bedarfsgerecht konstant.

Die Steuerung und Überwachung der Maßnahmen 

erfolgt über bedienungsfreundliche „Bordcomputer“.

Heizung und Belüftung

	 Energiesparen wärmstens empfohlen!

�

Der zweite wesentliche Energieverbraucher im Gebäude ist die 

Heizung. Auch auf diesem Gebiet hat ABB beeindruckende Zahlen  

zu bieten.
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Energieeffizienz ist

n	 Verantwortung für Ressourcenschonung und Klimaschutz

n 	 Wirtschaftlichkeit mit erheblichen Einsparpotenzialen,  

	 in Privatgebäuden sowie im gewerblichen und im Zweckbau

n 	 immer kürzer werdende Amortisationszeiten

n 	 Komfortsteigerung in nahezu allen Bereichen

n 	 ein Gewinn für alle – Umwelt, Verbraucher, Planer, Fachbetriebe

Energiesparpotenzial mit Haus- und Gebäudesystemtechnik
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Obere und untere Mittelwerte der Studienergebnisse

Quelle: Zentralverband Elektrotechnik- und Elektroindustrie e.V. (ZVEI) 
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Wir machen Klimaschutz möglich

	 Perfekt steuern und regeln

�

Komfortschalter 
Spart elektrische Energie 
durch automatisches Aus-
schalten der Beleuchtung 
nach Verlassen des Raumes.

Dimmer 
Spart elektrische Energie 
durch manuelles Herunter-
dimmen der künstlichen  
Beleuchtung.

Raumtemperaturregler
Spart Heizenergie durch  
bedarfsgerechtes Absenken 
der Raumtemperatur.

Präsenzmelder 
Erkennt Anwesenheit und 
Helligkeit im Raum und  
spart durch Absenken der 
Raumtemperatur und Her-
unterdimmen der künstlichen 
Beleuchtung Heizungs- und 
elektrische Energie.
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Controlpanel
Spart Heizenergie durch bedarfgerechtes Absenken der Raum
temperatur. Spart elektrische Energie durch manuelles Herunter
dimmen der künstlichen Beleuchtung oder über individuelle  
Zeitprogramme.

FunkControl
Spart Heizenergie durch Herunterregeln bzw. 
Abschalten der Heizung bei geöffnetem Fenster.
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Wir machen Klimaschutz möglich

	 Visualisieren – steuern – konfigurieren

10

Der elektronische Haushaltszähler (eHZ)

Energieverbrauch erkennen –  Energieverbrauch 

optimieren.

Der elektronische Haushaltszähler setzt einen 

neuen richtungweisenden Standard für Haus­

haltszähler mit Möglichkeiten zur effizienten Ener­

gienutzung und Energieeinsparung. Der eHZ bildet 

in Verbindung mit einem Daten-gateway die Basis 

für Smart Metering mit dem Ziel, alle Energiever­

brauchsdaten einer Kundenanlage zu erfassen, 

per Fernauslesung abzufragen und zur Verarbei­

tung bereitzustellen. Damit wird der Zählerschrank 

zur Kommunikationszentrale des Hauses.

Erstmals wird der gesamte Energieverbrauch eines 

Hauses vollkommen transparent. Im „Energiehaus 

der Zukunft“ wird für die Visualisierung der Ener­

giedaten der innovative Zähler mit einem Display 

gekoppelt. Mit leicht verständlichen grafischen 

Darstellungen lassen sich dann Verbrauchswerte 

einfach ablesen und zeitnah optimieren. 

Elektronischer Haushaltszähler zur Messung  
von Wirkenergie für Verrechnungszwecke 

– 	Vorbereitet für Smart-Metering
– 	Ausführung gemäß VDN-Lastenheft  

„Elektronische Haushaltszähler“, Version 1.02
– 	Ein- oder Zwei-Tarife
– 	Mit interner Echtzeituhr

Grafische Darstellung der Verbrauchswerte  
im Busch-ComfortPanel
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Lichtregler
Eingesetzt für Lichtregelung an Arbeitsplätzen  
in Büros oder für Flure und Gänge.

Erkennt das natürliche Aussenlicht und  
spart durch Herunterdimmen der künstlichen  
Beleuchtung elektrische Energie. 

Schalt-/Dimmaktor, DALI Gateway
Eingesetzt für Ansteuerung von EVG mit 1-10V  
Steuereingängen oder DALI-EVGs.
 
Spart elektrische Energie durch Dimmen der 
Beleuchtung und Szenensteuerung.

Jalousieaktoren
Eingesetzt für Jalousiesteuerung und Nach
führung der Jalousie nach Sonnenstand. 

Beschattet beliebige Räume und spart so im  
Winter Heiz- und im Sommer Kühlenergie. 

FanCoil Aktor
Eingesetzt für die Raumklimatisierung  
zusammen mit einem Raumtempera- 
turregler.
 
Spart durch optimale Regelung der  
Raumtemperatur wertvolle Heiz- und  
Kühlenergie. 

Thermoelektrische Stellantriebe 
Steuern zusammen mit dem  
FanCoil Aktor Heiz- und Kühlgeräte. 

Wetterzentrale mit Wettersensor 
Eingesetzt für die Erfassung der aktuellen  
Wetterlage. 

Spart Energie durch Mitteilung der Wetterlage  
an Geräten zur Heizungs-/Kühlungs-/ 
Beschattungs-/Beleuchtungssteuerung.
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ABB STOTZ-KONTAKT GmbH 
Postfach 10 16 80, 69006 Heidelberg
Eppelheimer Straße 82, 69123 Heidelberg
Telefon	+ 49 (0) 62 21/7 01-0
Telefax	+ 49 (0) 62 21/7 01-645
www.abb.de/stotz-kontakt
desst.info@de.abb.com

Busch-Jaeger Elektro GmbH 
Freisenbergstraße 2 
58513 Lüdenscheid
Telefon	+ 49 (0) 23 51/9 56-0
Telefax	+ 49 (0) 23 51/9 56-694
www.busch-jaeger.com
info.bje@de.abb.com

Striebel & John GmbH & Co.KG
Am Fuchsgraben 2 – 3 
77880 Sasbach
Telefon	+ 49 (0) 78 41/6 09-0
Telefax	+ 49 (0) 78 41/6 09-400
www.striebelundjohn.com


